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Oder der freie Fall des Herrn Hörmen
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Gerd Kappe

Das
berühmt-berüchtigte Som¬

merloch wird von Journalisten

mehr gefürchtet als

die Hong-Kong-Grippe. Das
Schlimme ist: Mit der Hong-

Kong-Grippe kann man zum Hausarzt

gehen, mit dem Sommerloch nicht.
Viele Leute nehmen

das Sommerloch
überhaupt nicht wahr. Mitten

im Sommerloch
bringen sie es fertig in
die Ferien zu fahren.
Dort liegen sie dann
am Strand und spüren
am eigenen Leibe,
was ein Ozonloch
ist. Gegen die mit
dem Ozonloch verbundenen

Gefährdungen
gibt es Sonnenschutzmittel.

Dem Sommerloch

sind wir schutzlos

preisgegeben.
Golfspieler schlagen

sich mit 18 Löchern
durchs Leben, als sei

das das Selbstverständlichste

von der Welt.
Probleme gibt es nur,
wenn der Bau ein Loch
verfehlt. Wer in solcher
Situation allzu leicht
ausrastet, sollte die
Hände lieber vom

P Golfschläger lassen. Er
1 läuft sonst Gefahr,

eher als es im lieb ist,
s auf dem letzten Loch
cc

x zupfeifen.

Jahr für Jahr lockt der Reiz des

Abenteuers Urlauber ins ferne Schottland

nach Loch Ness. Dort hoffen sie

auf eine Begegnung mit Nessi, dem

legendären Ungeheuer. Sie verbringen
ihre Tage mit geduldigem Warten am
Seeufer. Von Nessi keine Spur. Wenn

jene Urlauber am Abend ihre durch-
nässte Kleidung zum Trocknen aufhän¬

gen, dann wissen sie immerhin, was ein

Regenloch ist.

Von derartigen Erfolgen können
Sommerlochgeschädigte nur träumen.
Jede Wühlmaus weiss, was ein Erdloch
ist. Der Mensch aber müht sich vergebens,

dem Sommerloch auf die Spur zu
kommen. Fragen nach dem Durchmesser,

nach der Lochtiefe und der Be¬

schaffenheit seiner Ränder

werden immer wieder

aufs neue gestellt.
Eine verbindliche Antwort

ist nirgends zu
erhalten. Es gibt vom
Sommerloch keine
Fotos. keine Fernsehbilder
und keine Beschreibung.

Das ist ein
unerträglicher Zustand.

So wie es aussieht,
wird die Menschheit
weiterhin mit dem
Sommerloch leben müssen.

Journalisten werden

nach wie vor versuchen,

es mit Meldungen
und Nachrichten aller
Art zu füllen, solange
Köpfe und Computer
etwas hergeben. Das
Loch ist riesig, und Füll-
material muss sein.

Sollte jemand auf die

Idee kommen, das

Sommerloch zum Gegenstand

seiner Forschung
zu machen, so wird
nichts anderes dabei
herauskommen, als

wiederum nur ein Loch. Das

Loch im Portemonnaie.
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